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Datenbanktabelle PLZREF

Beschreibung

Seit der Postleitreform im Jahre 1993 ist die Bunde srepublik Deutschland in ca. 8000 
postalische Zustellbezirke mit fünfstelligen Postle itzahlen eingeteilt. Weiterhin gibt 
es ca 17000 Postleitzahlen für Postfachbereiche. Ge oreferenzierte Postleitzahlen sind im 
Bereich der Bundesrepublik Deutschland eine geeigne te Basis zur Geokodierung von 
Adressdaten.

Die Datenbanktabelle enthält georeferenzierte Postl eitzahlen der postalischen 
Zustellbezirke und der Postfachbereiche sowie die G emeindeschlüssel der passenden Orte. 
In der Tabelle sind alle vorkommenden Kombinationen  von Postleitzahlen und Orten 
enthalten. Die Georeferenzen sind als geographische  Koordinaten in Grad- und 
Grad/Minuten/Sekunden-Notation, als Gauß-Krüger-Koo rdinaten und als UTM-Koordinaten in 
der Tabelle enthalten. Die Geländehöhen wurden aus dem Digitalen Höhenmodell "Shuttle 
Radar Topography Mission" (SRTM) der NASA  interpol iert.

Die Daten können für verschiedenste Zwecke eingeset zt werden. Als Beispiele seien hier 
nur einige Schlagworte aufgeführt: Geocodierung, Ge oreferenzierung, Umkreissuche, 
Filialsuche, Entfernungsberechnung, Recherche in Go ogle Earth, ortsbezogene Statistik.

Drei Datenfelder beschreiben den Postleitzahltyp un d die Beziehungen zwischen 
Postleitzahlen und Orten.

Die postalischen Zustellbezirke können leider nicht  direkt in die hierarchisch nach 
Gemeindeschlüsseln aufgebaute amtliche Raumgliederu ng einbezogen werden, wie es mit den 
alten, vierstelligen Postleitzahlen möglich war. Po stalische Zustellgebiete können sich 
über mehrere Orte (kreisfreie Städte, Städte und Ge meinden) erstrecken, können einen Ort 
nur teilweise abdecken oder stimmen mit den Ortsgre nzen überein. Da durch diese 
Systematik die Verbreitungsflächen der postalischen  Zustellbezirke und die der Orte oder 
Ortsteile nicht immer deckungsgleich sind, erforder t die Georeferenzierung von Adressen 
etwas programmtechnischen Aufwand. Wie man eine mög lichst genaue Georeferenz aus einer 
Adresse erhält, ist in den nächsten Abschnitten bes chrieben.

Flächenverteilung von Zustellgebieten und Stadt- / Gemeindeflächen

Die Flächen der Zustellgebiete und die Stadt- / Gem eindeflächen können unterschiedlich 
verteilt und verschnitten sein. Die verschiedenen A rten der Verschneidung sind in den 
Datenfeldern MKZP (mehrere Kreis-Gemeindeschlüssel zur Postleitzahl) und MPZK (mehrere 
Postleitzahlen zum Kreis-Gemeindeschlüssel) dokumen tiert.

      



      
Bild oben links:
Datenfeld MKZP = 0 und Datenfeld MPZK = 0
Im Idealfall stimmt die Ortsgrenze (rot) mit der Gr enze des Zustellgebiets (blau) 
überein. Das kommt häufig bei kleinen Gemeinden und  Städten vor. Der Datensatz enthält 
die Mittelpunktskoordinaten des Ortes.

Bild oben rechts:
Datenfeld MKZP = 1 und Datenfeld MPZK = 0
Mehrere Orte (rot) liegen innerhalb eines Zustellge biets (blau). Das ist häufig im 
ländlichen Bereich der Fall. Die Datensätze enthalt en die Mittelpunktskoordinaten der 
Orte.

Bild unten links:
Datenfeld MKZP = 0 und Datenfeld MPZK = 1
Mehrere Zustellgebiete (blau) liegen innerhalb eine s Ortes (rot). Das ist bei größeren 
Städten der Fall. Die Datensätze enthalten die Mitt elpunktskoordinaten der 
Zustellgebiete. Anhand des Datenfeldes WICHTUNG kan n festgestellt werden, welche der 
Postleitzahlen die der Stadt- / Gemeindeverwaltung ist und damit die höchste Wichtigkeit 
hat.

Bild unten rechts:
Datenfeld MKZP = 1 und Datenfeld MPZK = 1
Mehrere Zustellgebiete (blau) erstrecken sich über Mehrere Orte (rot). Leider gibt es 
eine Anzahl von Datensätzen mit dieser datentechnis ch ungünstigen Konstellation. Hier 
wird anhand des Datenfeldes WICHTUNG unterschieden,  ob es sich um die Zustell-PLZ der 
Stadt- / Gemeindeverwaltung handelt oder nicht.
Datenfeld WICHTUNG = 0
Der Datensatz enthält die Mittelpunktskoordinaten d es Ortes, dessen Stadt- / 
Gemeindeverwaltung innerhalb des Zustellgebiets lie gt.
Datenfeld WICHTUNG = 1
Der Datensatz enthält die Mittelpunktskoordinaten d es sonstigen mit der Ortfläche 
verschnittenen Zustellgebiets.

Die Postschrank-Postleitzahlen (PLZTYP = 2) haben k eine Flächenausdehnung. Ihnen sind 
immer die Mittelpunktskoordinaten des zugehörigen O rtes zugeordnet. Ihre Handhabung ist 
deshalb problemlos.   

Ermitteln von Georeferenzen mittels Postleitzahlen

Schritt 1:
Datensatz anhand der Postleitzahl im Datenfeld PLZN EU aufsuchen. Grundsätzlich findet 
man zu jeder gültigen Postleitzahl eine Georeferenz  und die Suche kann erfolgreich 
abgeschlossen werden. Wie man weitere Informationen  erhält oder noch kleinere 
Flächeneinheiten erschließt, wird in den Schritten 2 bis 5 dargestellt.

Schritt 2 (PLZTYP = 2): 
Feststellen, ob es sich um die Postleitzahl eines P ostfachbereichs (PLZTYP = 2) handelt. 
Wenn ja ist die Suche erfolgreich. Man findet die M ittelpunktskoordinate des Ortes in 
den Koordinaten-Datenfeldern.

Schritt 3 (MPZK = 1):
Feststellen, ob es mehrere Postleitzahlen (MPZK = 1 ) in einen Ort gibt. Wenn ja, ist die 
Suche erfolgreich.
Wenn es sich um die Postleitzahl der Stadt- / Gemei ndeverwaltung handelt (WICHTUNG = 0), 
findet man die Mittelpunktskoordinate des Ortes in den Koordinaten-Datenfeldern.
Wenn es sich um eine weitere Postleitzahl des Ortes  handelt (WICHTUNG = 1), findet die 
Mittelpunktskoordinate des Zustellbezirks in den Ko ordinaten-Datenfeldern.



Schritt 4 (MKZP = 0):
Feststellen, ob nur ein Ort (MKZP = 0) zur Postleit zahl gehört. Wenn ja, ist die Suche 
erfolgreich. Man findet die Mittelpunktskoordinate des Ortes in den Koordinaten-
Datenfeldern.

Schritt 5 (MKZP = 1):
Feststellen, ob mehrere Orte dieselbe Postleitzahl haben (MKZP = 1). Wenn ja, ist die 
Suche erfolgreich. Man findet die Mittelpunktskoord inate des Ortes in den Koordinaten-
Datenfeldern.

Nach Schritt 2, Schritt4 oder Schritt5 ist es mögli ch, über den Gemeindeschlüssel KENN 
eine weitere Differenzierung auf der Basis von Orts teilen in der Datenbanktabelle 
ORTTLREF vorzunehmen.

Verknüpfungsmöglichkeiten mit anderen Datenbanktabe llen

Die zu den Postleitzahlen passenden kreisfreien Stä dte, Städte und Gemeinden und deren 
Ortsteile können mithilfe des Gemeindeschlüssels KE NN in den Datenbanktabellen ORTREF 
und ORTTLREF sowie ORTGEM und ORTTLGEM aufgefunden werden.

Die zu den Postleitzahlen passenden Bundesländer, R egierungsbezirke und Kreise bzw. 
Landkreise können mithilfe des Gemeindeschlüssels K ENN in den Datenbanktabellen LAND, 
REGBEZ und KREIS aufgefunden werden.

Konvertierung

Standardmäßig liegen die Datenbanktabellen im Datei format CSV (Comma Separated Values) 
vor. Als Zeichensatz wird das ANSI character set ve rwendet. Dieses Format wird sehr oft 
verwendet und Sie können die Daten in den meisten F ällen direkt in das von Ihnen 
benötigte System importieren. So können Sie die Dat en beispielsweise ohne weitere 
Bearbeitung direkt in MS-ACCESS oder MS-EXCEL einle sen.

Das von der Seite http://www.killetsoft.de/p_cona_d.htm herunterladbare Freeware-
Programm CONVERT konvertiert die vorliegenden Daten banktabellen in andere Datenformate 
und Zeichensätze mit der erforderlichen Sortierung und Auswahl. Mit dem Programm können 
die CSV-Daten beispielsweise in das SDF-Format (Sim ple Document Format) oder in das 
dBase-Format konvertiert werden. Zur Nutzung der Da ten auf verschiedenen Plattformen 
kann zwischen den Zeichensätzen ASCII, ANSI, UTF8 u nd UniCode gewählt werden. Dadurch 
wird der Import der Daten in jedes beliebige Datenb ankmanagementsystem oder Dateisystem 
möglich.

Für den Import in MySQL- oder SQL-Datenbanken kann das erforderliche "CREATE TABLE"-
Skript erzeugt werden. Weiterhin ist die Selektion der Daten nach Datenfeldern und 
Datensätzen möglich. Außerdem können die Daten nach  beliebigen Datenfeldern sortiert 
werden. Daten aus mehreren Dateien lassen sich zu e iner gemeinsamen Datei zusammenfügen.

Entfernungsberechnung mit rechtwinkeligen, metrisch en Koordinaten

Durch die landesweite Umrechnung aller Gauß-Krüger-  und UTM-Koordinaten auf den selben 
Meridianstreifen können Entfernungen zwischen zwei Punkten durch die einfache Anwendung 
des Pythagoras-Satzes ausgerechnet werden. Das hat gegenüber der Berechnung mit 
geographischen Koordinaten (siehe unten) den Vortei l, dass die Berechnung wesentlich 
einfacher und viel schneller ist. Das Ergebnis ist die Entfernung zwischen den Punkten 
in Metern.

Formel für die Entfernungsberechnung mit Gauß-Krüge r-Koordinaten:
difRechts = abs(GKRECHTS1 - GKRECHTS2)
difHoch   = abs(GKHOCH1 - GKHOCH2)
l         = sqrt(difRechts * difRechts + difHoch * difHoch)
  mit
GKRECHTS1:  Rechtswert des ersten Punktes
GKHOCH1:    Hochwert des ersten Punktes
GKRECHTS2:  Rechtswert des zweiten Punktes
GKHOCH2:    Hochwert des zweiten Punktes
abs():      Absolutbetrag-Funktion
sqrt():     Quadratwurzel-Funktion 
l:          Entfernung in Meter



Formel für die Entfernungsberechnung mit UTM-Koordi naten:
difRechts = abs(UTMRECHTS1 - UTMRECHTS2)
difHoch   = abs(UTMHOCH1 - UTMHOCH2)
l         = sqrt(difRechts * difRechts + difHoch * difHoch)
  mit
UTMRECHTS1: Rechtswert des ersten Punktes
UTMHOCH1:   Hochwert des ersten Punktes
UTMRECHTS2: Rechtswert des zweiten Punktes
UTMHOCH2:   Hochwert des zweiten Punktes
abs():      Absolutbetrag-Funktion
sqrt():     Quadratwurzel-Funktion
l:          Entfernung in Meter

Entfernungsberechnung mit geographischen Koordinate n

Geographische Koordinaten sind in Länge und Breite angegeben. Meist werden Länge und 
Breite in der Grad-Notation dargestellt, die auch d ezimale Notation genannt wird. 
Geographische Koordinaten in der Grad-Notation sind  für die Entfernungsberechnung besser 
geeignet als geographische Koordinaten in anderen N otationen. Für eine 
Entfernungsberechnung werden die Länge und Breite d es ersten Punktes (LAENGE_D1, 
BREITE_D1) und die Länge und Breite des zweiten Pun ktes (LAENGE_D2, BREITE_D2) benötigt. 
Wenn eine Breitenangabe ein negatives Vorzeichen ha t, liegt der Punkt auf der südlichen 
Erdhalbkugel, sonst auf der nördlichen Erdhalbkugel . Wenn eine Längenangabe ein 
negatives Vorzeichen hat, liegt der Punkt westlich vom Nullmeridian Greenwich, sonst 
östlich davon. In der Bundesrepublik Deutschland ko mmen keine negativen Vorzeichen vor, 
da alle Koordinaten auf der nördlichen Erdhalbkugel  und östlich von Greenwich liegen.

Zur Vorbereitung für die Entfernungsberechnung werd en die Längen und Breiten zunächst in 
das Bogenmaß umgerechnet. Die Einheit des Bogenmaß ist [Rad].
L1r      = LAENGE_D1 * PI / 180
B1r      = BREITE_D1 * PI / 180
L2r      = LAENGE_D2 * PI / 180
B2r      = BREITE_D2 * PI / 180
  mit
LAENGE_D1: Dezimale Länge des ersten Punktes
BREITE_D1: Dezimale Breite des ersten Punktes
LAENGE_D2: Dezimale Länge des zweiten Punktes
BREITE_D2: Dezimale Breite des zweiten Punktes
L1r:       Bogenmaß der Länge des ersten Punktes
B1r:       Bogenmaß der Breite des ersten Punktes
L2r:       Bogenmaß der Länge des zweiten Punktes
B2r:       Bogenmaß der Breite des zweiten Punktes
PI:        Kreiskonstante Pi (3,14...)

Jetzt sind die Längen und Breiten der beiden Koordi naten soweit vorbereitet, dass sie in 
die Formel zur Entfernungsberechnung eingesetzt wer den können.
l        = r * acos[sin(B1r) * sin(B2r) + cos(B1r) * cos(B2r) * cos(L2r - L1r)]
  mit
sin():     Sinus-Funktion
cos():     Cosinus-Funktion
acos():    Arcus Cosinus-Funktion
r:         Erdäquatorradius = 6378137 Meter
l:         Entfernung in Meter

Datenfeldlängen und Datentypen

Feld       Länge  Typ  Beschreibung
PLZNEU     5      C    Postleitzahl
BEZEICH   50      C    Logistische Bezeichnung der Postleitzahl
KENN       8      C    Gemeindeschlüssel
LAENGE_D   8      C    Geogr. Länge (ETRS89) der PL Z in Grad-Notation
BREITE_D   8      C    Geogr. Breite (ETRS89) der P LZ in Grad-Notation
LAENGE_G   8      C    Geogr. Länge (ETRS89) der PL Z in GMS-Notation
BREITE_G   8      C    Geogr. Breite (ETRS89) der P LZ in GMS-Notation
LAENGE_B   8      C    Geogr. Länge (DHDN) der PLZ in GMS-Notation 
BREITE_B   8      C    Geogr. Breite (DHDN) der PLZ  in GMS-Notation
GKRECHTS   7      C    Gauß-Krüger-Rechtswert (DHDN ) der PLZ
GKHOCH     7      C    Gauß-Krüger-Hochwert (DHDN) der PLZ
UTMRECHTS  8      C    UTM-Rechtswert (ETRS89) der PLZ



UTMHOCH    7      C    UTM-Hochwert (ETRS89) der PL Z
HOEHE      4      C    Geländehöhe der PLZ über dem  Meeresspiegel
PLZTYP     1      N    Typ der Postleitzahl
MPZK       1      N    Mehrere PLZ in einem Ort
MKZP       1      N    Mehrere Orte mit derselben P LZ
WICHTUNG   1      N    Kennung für die Bedeutung de r PLZ
AKTUAL     4      N    Monat der letzten Datensatz- Aktualisierung
AENDER     3      C    Kennungen der aktualisierten  Datenfelder

Datenfeld PLZNEU

Fünfstellige Postleitzahl eines Zustellbezirks oder  eines Postfachbereichs.

Datenfeld BEZEICH

Logistische Bezeichnung der Postleitzahl.

Die Postleitzahl ist mit einer logistischen Ortsbez eichnung versehen. Wenn die 
logistische Ortsbezeichnung nicht mit dem durch den  Gemeindeschlüssel repräsentierten 
Ort übereinstimmt, ist in Klammern der Ortsname hin zugefügt. Die logistische Bezeichnung 
enthält je nach dem Typ der Postleitzahl den Zusatz  "Zustellung" oder "Postfach". Der 
Zusatz kann auch abgekürzt sein.

Datenfeld KENN

Achtstelliger Gemeindeschlüssel

  Stellen 1 und 2: Kennung für das Bundesland
                   01: Schleswig-Holstein
                   02: Hamburg
                   03: Niedersachsen
                   04: Bremen
                   05: Nordrhein-Westfalen
                   06: Hessen
                   07: Rheinland-Pfalz
                   08: Baden-Württemberg
                   09: Bayern
                   10: Saarland
                   11: Berlin
                   12: Brandenburg
                   13: Mecklenburg-Vorpommern
                   14: Sachsen
                   15: Sachsen-Anhalt
                   16: Thüringen

  Stelle 3:        Kennung für den Regierungsbezirk
                   0: keinem Regierungsbezirk zugeo rdnet

  Stellen 4 und 5: Kennung für den Kreis
                   00: keinem Kreis zugeordnet

  Stellen 6 bis 8: Kennung für die Stadt / Gemeinde
                   000: kreisfreie Stadt

Datenfeld LAENGE_D

Geographische Länge (ETRS89) des Zustellbezirks ode r Postfachbereichs in Grad-Notation.

Die Grad-Notation wird auch dezimale Notation genan nt. Dabei werden die Minuten- und 
Sekundenanteile der geographischen Längen und Breit en in Bruchteile eines Grades 
umgerechnet und als Nachkommastellen dargestellt.

Als geodätisches Bezugssystem wird das ETRS89-Datum  auf dem GRS80-Ellipsoid verwendet. 
Dieses Bezugssystem wird in den amtlichen topografi schen Kartenwerken neueren Datums der 
BRD verwendet. Es stimmt bis auf sehr geringe Abwei chungen mit dem in der GPS-Navigation 
verwendeten WGS84 überein.



Geographische Koordinaten des Bezugssystems ETRS89 bzw. WGS84 in Grad-Notation eignen 
sich besonders gut für Recherchen in Google Earth. Hier ist ein Beispiel für eine 
Internet-URL mit Koordinaten: http://maps.google.co m/maps?ll=51.36330,06.41862. Der 
erste Wert ist die geographische Breite, dann folgt  die geographische Länge. Nach dem 
Eintragen der URL in den Browser wird ein Luftbild der Stadt Kempen angezeigt.

  Stellen 1 bis 8: Geographische Länge in Grad

Datenfeld BREITE_D

Geographische Breite (ETRS89) des Zustellbezirks od er Postfachbereichs in Grad-Notation.

Siehe Bemerkungen zum Datenfeld LAENGE_D.

  Stellen 1 bis 8: Geographische Breite in Grad

Datenfeld LAENGE_G

Geographische Länge (ETRS89) des Zustellbezirks ode r Postfachbereichs in 
Grad/Minuten/Sekunden-Notation.

Die Grad/Minuten/Sekunden-Notation wird auch DMS-No tation genannt. Dabei werden die 
Grade, Minuten und Sekunden der geographischen Läng en und Breiten als jeweils zwei 
Ziffern einer Zahl dargestellt. Eventuell vorhanden e Bruchteile einer Sekunde stehen in 
den Nachkommastellen der Zahl.

Als geodätisches Bezugssystem wird das ETRS89-Datum  auf dem GRS80-Ellipsoid verwendet. 
Dieses Bezugssystem wird in den amtlichen topografi schen Kartenwerken neueren Datums der 
BRD verwendet. Es stimmt bis auf sehr geringe Abwei chungen mit dem in der GPS-Navigation 
verwendeten WGS84 überein.

  Stellen 1 und 2: Gradanteil der geographischen Lä nge

  Stellen 3 und 4: Minutenanteil der geographischen  Länge

  Stellen 5 und 6: Sekundenanteil der geographische n Länge

  Stellen 7 und 8: Dezimaler Nachkommaanteil des Se kundenanteils
                   der geographischen Länge

Datenfeld BREITE_G

Geographische Breite (ETRS89) des Zustellbezirks od er Postfachbereichs in 
Grad/Minuten/Sekunden-Notation.

Siehe Bemerkungen zum Datenfeld LAENGE_G.

  Stellen 1 und 2: Gradanteil der geographischen Br eite

  Stellen 3 und 4: Minutenanteil der geographischen  Breite

  Stellen 5 und 6: Sekundenanteil der geographische n Breite

  Stellen 7 und 8: Dezimaler Nachkommaanteil des Se kundenanteils
                   der geographischen Breite

Datenfeld LAENGE_B

Geographische Länge (DHDN) des Zustellbezirks oder Postfachbereichs in 
Grad/Minuten/Sekunden-Notation.

Die Grad/Minuten/Sekunden-Notation wird auch DMS-No tation genannt. Dabei werden die 
Grade, Minuten und Sekunden der geographischen Läng en und Breiten als jeweils zwei 
Ziffern einer Zahl dargestellt. Eventuell vorhanden e Bruchteile einer Sekunde stehen in 
den Nachkommastellen der Zahl.

Als geodätisches Bezugssystem wird das Potsdam-Datu m (PD, DHDN) auf dem Bessel-Ellipsoid 



verwendet. Dieses Bezugssystem wird noch in den ält eren amtlichen topografischen 
Kartenwerken der BRD verwendet.

  Stellen 1 und 2: Gradanteil der geographischen Lä nge

  Stellen 3 und 4: Minutenanteil der geographischen  Länge

  Stellen 5 und 6: Sekundenanteil der geographische n Länge

  Stellen 7 und 8: Dezimaler Nachkommaanteil des Se kundenanteils
                   der geographischen Länge

Datenfeld BREITE_B

Geographische Breite (DHDN) des Zustellbezirks oder  Postfachbereichs in 
Grad/Minuten/Sekunden-Notation.

Siehe Bemerkungen zum Datenfeld LAENGE_B.

  Stellen 1 und 2: Gradanteil der geographischen Br eite

  Stellen 3 und 4: Minutenanteil der geographischen  Breite

  Stellen 5 und 6: Sekundenanteil der geographische n Breite

  Stellen 7 und 8: Dezimaler Nachkommaanteil des Se kundenanteils
                   der geographischen Breite

Datenfeld GKRECHTS

Gauß-Krüger-Rechtswert (DHDN) des Zustellbezirks od er Postfachbereichs.

Gauß-Krüger-Koordinaten liegen in der Bundesrepubli k Deutschland auf vier je 3 Grad 
breiten Meridianstreifen vor. Damit mit den Gauß-Kr üger-Koordinaten bundesweit 
rechtwinkelig gerechnet werden kann, sind die Koord inaten des 2. bis 5. 
Meridianstreifens in der Datenbanktabelle bereits a uf den 3. Meridianstreifen 
umgerechnet vorhanden.

Als Bezugssystem wird das Potsdam-Datum (PD, DHDN) auf dem Bessel-Ellipsoid verwendet. 
Dieses Bezugssystem wird zusammen mit Gauß-Krüger-K oordinaten in den amtlichen 
topografischen Kartenwerken der BRD verwendet.

  Stelle 1:        Gauß-Krüger-Meridianstreifen (St reifen 3)
  Stellen 2 bis 7: Gauß-Krüger-Rechtswert in Meter

Datenfeld GKHOCH

Gauß-Krüger-Hochwert (DHDN) des Zustellbezirks oder  Postfachbereichs.

Siehe Bemerkungen zum Datenfeld GKRECHTS.

  Stellen 1 bis 7: Gauß-Krüger-Hochwert in Meter

Datenfeld UTMRECHTS

UTM-Rechtswert (ETRS89) des Zustellbezirks oder Pos tfachbereichs.

UTM-Koordinaten liegen in der Bundesrepublik Deutsc hland auf zwei je 6 Grad breiten 
Meridianstreifen vor. Damit mit den UTM-Koordinaten  bundesweit rechtwinkelig gerechnet 
werden kann, sind die Koordinaten des 33. Meridians treifens in der Datenbanktabelle 
bereits auf den 32. Meridianstreifen umgerechnet vo rhanden.

Als Bezugssystem wird das ETRS89-Datum auf dem GRS8 0-Ellipsoid verwendet. Dieses 
Bezugssystem wird in den amtlichen topografischen K artenwerken neueren Datums der BRD 
verwendet. Es stimmt bis auf sehr geringe Abweichun gen im Zentimeterbereich mit dem zur 
GPS-Navigation verwendeten WGS84 überein.



  Stellen 1 und 2: UTM-Meridianstreifen (Streifen 3 2)
  Stellen 3 bis 8: UTM-Rechtswert in Meter

Datenfeld HOEHE

Geländehöhe des Zustellbezirks oder Postfachbereich s über dem Meeresspiegel.

Die Geländehöhen wurden aus dem Digitalen Höhenmode ll "3 Seconds Digital Elevation 
Data" der "Shuttle Radar Topography Mission" (SRTM)  der NASA interpoliert. Das 
Höhenmodell liegt in einem Raster von 3 Bogensekund en vor. Das entspricht einer 
Auflösung von maximal 90 Metern im Aquatorbereich. Zu den Polen hin wird die Auflösung 
höher. Durch Interpolation der benachbarten Höhenpu nkte wurde die Genauigkeit noch 
erhöht.

Die Höhenangaben sind keine gemessenen NN-Höhen, so ndern "Geländehöhen über dem 
Meeresspiegel", die durch Satellitenbeobachtung erm ittelt worden sind. Nach neueren 
Untersuchungen weichen die Höhen je nach Bebauung u nd Bewaldung bis maximal 6 Meter von 
den tatsächlichen NN-Höhen ab.

  Stellen 1 bis 4: Geländehöhe in Meter
                   0000: Null Meter oder Wasserbede ckung
                   9999: unbekannt

Datenfeld UTMHOCH

UTM-Hochwert (ETRS89) des Zustellbezirks oder Postf achbereichs.

Siehe Bemerkungen zum Datenfeld UTMRECHTS.

  Stellen 1 und 7: UTM-Hochwert in Meter

Datenfeld PLZTYP

Kennung für den Typ der Postleitzahl

  Stelle 1:        1: PLZ eines Zustellungsbezirks
                   2: PLZ eines Postfachbereichs

Datenfeld MPZK

Kennung für die Zugehörigkeit mehrerer Postleitzahl en eines Postleitzahlentyps zu einem 
Ort.

  Stelle 1:     für PLZ eines Zustellbezirks (PLZTY P = 1):
                   0: Ort mit nur einem Zustellbezi rk
                   1: Ort mit mehreren Zustellbezir ken

                für PLZ eines Postfachbereichs (PLZ TYP = 2):
                   0: Ort mit nur einem Postfachber eich
                   2: Ort mit mehreren Postfachbere ichen

Datenfeld MKZP

Kennung für die Zugehörigkeit mehrerer Orte zu eine r Postleitzahl eines 
Postleitzahlentyps

  Stelle 1:     für PLZ eines Zustellbezirks (PLZTY P = 1):
                   0: Zustellbezirk in nur einem Or t
                   1: Zustellbezirk über mehrere Or te

                für PLZ eines Postfachbereichs (PLZ TYP = 2):
                   0: Postfachbereich für nur einen  Ort
                   2: Postfachbereich für mehrere O rte
                      (kommt z.Z. nicht vor)



Datenfeld WICHTUNG

Kennung für die Bedeutung der PLZ.

  Stelle 1:        0  Zustell-PLZ der Stadt- / Geme indeverwaltung
                      (Zentrale Zustell-PLZ)
                   1  Weitere Zustell-PLZ einer Sta dt / Gemeinde
                   9  unbekannt (Postfach-PLZ)

Datenfeld AKTUAL

Datum der letzten Aktualisierung des Datensatzes.

Null, wenn die Aktualisierung vor April 2006 war.
  Stellen 1 und 2: Jahr der letzten Aktualisierung
  Stellen 3 und 4: Monat der letzten Aktualisierung

Datenfeld AENDER

Kennungen der aktualisierten Datenfelder im Aktuali sierungszeitraum.
Leer, wenn die Aktualisierung vor März 2008 war.
Der Aktualisierungszeitraum geht von Februar des Vo rjahres bis Februar des aktuellen 
Jahres 
(siehe Datenfeld AKTUAL).

  Stellen 1 bis 3: N  Neue Kombination aus Gemeinde schlüssel und PLZ hinzugefügt
                   T  Status der PLZ geändert
                   O  Ortszugehörigkeit (Gemeindesc hlüssel) der PLZ geändert
                   B  Logistische Bezeichnung der P LZ geändert 
                   K  Koordinaten oder Höhe geänder t (nur Tabelle PLZREF)
                   M  Verschneidung mit Orten geänd ert (Felder MPZK / MKZP)
                   W  Wichtung der PLZ geändert


